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An die Empfänger 

des DMK-Pressedienstes

________________________________________________________
Sehr geehrte Damen, 

sehr geehrte Herren, 

mit dieser letzten Ausgabe des DMK-Pressedienstes im Jahr 2008 verbinden wir unseren herzlichen Dank für die angenehme und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Ihnen in den vergangenen zwölf Monaten. 

Wir haben uns darüber gefreut, dass viele von Ihnen von unserem redaktionellen Angebot Gebrauch gemacht haben und hoffen, dass Sie bei Fragen rund um den Mais auch weiterhin den Kontakt zu uns suchen und den Pressedienst gerne nutzen. 

Ihnen, Ihren Angehörigen und allen, für die Sie Sorge tragen, wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes und erfolgreiches Jahr 2009. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Namen des gesamten DMK-Teams 

Ihr

Dr. Helmut Meßner
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Silomais: Erntemenge leicht gestiegen

Größere Anbaufläche gleicht gesunkene Hektarerträge aus

Bonn (DMK) – Die Silomaisernte hat deutschlandweit nicht das allseits erwartet hohe Ergebnis gebracht. Wie das Deutsche Maiskomitee e.V. unter Berufung auf vorläufige Schätzungen des Statistischen Bundesamtes berichtet, liegt die Erntemenge für 2008 demnach bei rund 70 Mio. t und damit etwa ein Prozent über dem Vorjahresergebnis. Dagegen wurde fast 30 % mehr Körnermais eingefahren. Die Erntemenge erreicht 4,9 Mio. t gegenüber 3,8 Mio. t in 2007. Sowohl bei Körner- als auch bei Silomais beruht die höhere Erntemenge fast ausschließlich auf der größeren Anbaufläche. 

Beim Silomais wurde zwar die Fläche auf 1,566 Mio. ha (2007: 1,471 Mio. ha) ausgeweitet, allerdings sank der Ertrag von 469,8 dt/ha auf 446,9 dt/ha. Auffällig ist, dass die Erträge 2008 lediglich in Baden-Württemberg (476,9 dt/ha, +7,4 dt/ha), Nordrhein-Westfalen (497,3 dt/ha, +14,9 dt/ha), Rheinland-Pfalz (490,2 dt/ha, +16,3 dt/ha), Schleswig-Holstein (385,8 dt/ha, +0,9 dt/ha) und im Saarland (452,1 dt/ha, + 7,5 dt/ha) gestiegen sind. In Niedersachsen und Bayern, den beiden bedeutendsten Bundesländern im Hinblick auf den Silomais, wurde die Erntemenge lediglich aufgrund der größeren Anbaufläche gesteigert. Der Ertrag je ha ging in Niedersachsen um 3,7 dt/ha auf 483,7 dt/ha zurück. In Bayern wurden mit 506,1 dt/ha zwar die höchsten Hektarerträge aller Bundesländer erzielt. Der Ertrag sank jedoch um circa 20 dt/ha gegenüber 2007. 

Beim Körnermais übersteigen die Hektarerträge mit 95 dt/ha das Ergebnis des Vorjahres (94,9 dt/ha) nur leicht. Da jedoch fast 115.000 ha mehr Körnermais angebaut wurden als noch 2007 (2007: 403.200 ha, 2008: 518.000 ha), ergibt sich die hohe Erntemenge von 4,9 Mio. t. Mehr als zwei Drittel dieser Menge wurde in Bayern, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen erzeugt. Betrachtet man alle Bundesländer, fallen deutliche Unterschiede ins Auge. Die höchsten Erträge wurden in Nordrhein-Westfalen mit 103,3 dt/ha erzielt. Der niedrigste Wert entfällt auf Brandenburg mit 71,6 dt/ha. 

(2.082 Zeichen)

	Erntemengen 

für Silo- und Körnermais

Deutschland nach Bundesländern 

2008 und 2007
	

	
	Silomais

(einschl. 
Lieschkolbenschrot)² ³ 
in 1.000 t
	Körnermais

(einschl. 
Corn-Cob-Mix)² 
in 1.000t

	
	2007 1
	2008
	2007 1
	2008

	Baden-Württemberg
	4.274,9
	4.222,4
	615,4
	753,1

	Bayern
	17.143,4
	17.241,8
	992,6
	1.309,0

	Brandenburg
	4.394,0
	4.118,0
	210,0
	189,0

	Hessen
	1.395,2
	1.484,7
	44,3
	58,1

	Mecklenburg-Vorpommern
	4.328,2
	3.767,1
	29,8
	48,5

	Niedersachsen
	16.477,3
	17.403,1
	746,4
	1.069,1

	Nordrhein-Westfalen
	7.073,9
	7.798,0
	800,9
	1.059,5

	Rheinland-Pfalz
	1.088,3
	1.160,2
	54,6
	73,5

	Saarland
	128,1
	124,4
	0,8
	2,0

	Sachsen
	2.753,7
	2.920,3
	137,4
	122,2

	Sachsen-Anhalt
	3.288,2
	3.051,8
	135,3
	180,4

	Schleswig-Holstein
	4.791,4
	5.013,9
	
	

	Thüringen
	2.026,1
	1.667,3
	34,3
	43,7

	Deutschland 
	69.199,1
	70.008,1
	3.809,3
	4.919,0

	1 2007 endgültige Ergebnisse 

² Bei der Berechnung der Erntemengen 2007 wurden in Baden-Württemberg vom Körnermais Anbauflächen abgezogen und dem Silomais zugeschlagen. Beim Ergebnis Deutschland wurde dies berücksichtigt.

³ Erntemenge in Grünmasse

Quelle: Stat. Bundesamt, ZMP, vorl. Schätzung



Maissilage 2008: Gute Qualitäten

Bonn (DMK) – Die Qualität der Maissilage scheint in diesem Jahr durchaus gut zu sein. Das berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK). Im Durchschnitt erfüllen die Maissilagen die Zielwerte, die für eine qualitativ hochwertige Silage gelten. 
Vielfach wurden jedoch höhere Trockenmassegehalte registriert, so dass aufgrund von Verdichtungsproblemen mögliche Qualitätsverluste durch Nacherwärmungen drohen. Die betroffenen Landwirte sollten diese Silagen im Hinblick auf die Futterhygiene besonders beobachten. Zukünftig empfiehlt sich in solchen Fällen eine genauere Bestimmung des Erntetermins. 

Der Trockenmassegehalt (TM), eines der wichtigsten Qualitätskriterien, liegt bei den Proben in Nordrhein-Westfalen (NRW, 34,5 %), Sachsen (34 %), Hessen (34 %), Bayern (34,5 %) und bei der LUFA Nord-West (34,9 %) durchschnittlich im Zielbereich von 28-35 %. 
Allerdings fallen enorme Schwankungsbreiten auf. Bei der LUFA Nord-West wurden Werte zwischen 15,2 % und 60,7 % ermittelt. Für NRW wurden Gehalte von 15,2 % bis 47,2 % gemessen. In Hessen weist ein Drittel der Silagen einen Wert von über 35 % auf. In Sachsen kommen 12 % der Silagen auf über 40 % TM. 

Der Stärkegehalt erreichte in Oldenburg bei der LUFA Nord-West mit 28,6 % und in Bayern mit 29,8 % nicht ganz den geforderten Zielwert von mehr als 30 %. In Sachsen wurden 32,5 % und in Hessen 32,4 % gemessen, knapp ein Drittel der Proben weisen hier sogar mehr als 35 % Gesamtstärke auf. 

Die Energiegehalte liegen dagegen in der Regel auf einem hohen Niveau. In NRW erreichen sie durchschnittlich 7,0 MJ NEL je kg TM, in Hessen 6,8 MJ NEL. In Sachsen wurden 6,77 MJ NEL ermittelt. In Bayern und bei der LUFA Nord-West brachten die Proben ein durchschnittliches Ergebnis von 6,6 MJ NEL. Damit wird der Zielwert von mindestens 6,5 MJ NEL überall überschritten.  

(1.849 Zeichen) 

Aktuelle LSV-Versuchsergebnisse nun im DMK-Sortenspiegel
 

Bonn (DMK) - Im DMK-Sortenspiegel können die Landwirte schon zu Beginn des Jahres ihre Sortenwahl für die kommende Aussaat auf der Basis verlässlicher Versuchsergebnisse treffen. Neben den Sortenbeschreibungen stehen dort auch die Ergebnisse der Landessortenversuche des Jahres 2008 zur Verfügung. Ergänzt wird dieses Angebot um die Daten der EU-Sortenprüfungen für Silo- und Körnermais.

Die Landwirtschaftskammern oder Länderdienststellen in Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern, Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen haben ihre Ergebnisse im gemeinsamen Sortenspiegel des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) eingestellt. 

Die Landessortenversuche in den neuen Bundesländern werden vollständig nach zusammenfassenden Anbaugebieten dargestellt. Diese wurden aufgrund agroklimatischer Gesichtspunkte erstellt. 

Registrierte Nutzer oder DMK-Mitglieder können über den Sortenspiegel-Login auf der DMK-Homepage oder unter http://www.sortenspiegel.de recherchieren. Neue Interessenten müssen sich dort zunächst anmelden. 

(1.153 Zeichen)

Parlamentarischer Abend in Brüssel

Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) veranstaltet am 17. Februar 2009 einen Parlamentarischen Abend in der Vertretung des Freistaates Bayern in Brüssel. Der DMK-Vorsitzende Prof. Dr. Norbert Lütke Entrup sowie weitere Redner werden über den effizienten und nachhaltigen Anbau von Biomasse zur Energiegewinnung referieren. Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an die politischen Entscheidungsträger in Kommission und europäischem Parlament. 

(493 Zeichen) 

Geschäftsbericht ab Januar verfügbar

Bonn (DMK) – Mit Beginn des Neuen Jahres veröffentlicht das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) seinen Geschäftsbericht 2007/2008. Der Bericht greift in prägnanter Form alle wichtigen maisspezifischen Themen des letzten Jahres auf und dokumentiert in umfangreicher Form die Tendenzen und Prozesse auf dem nationalen und internationalen Maismarkt. 

Ein kompakter Statistikanhang auf 15 Seiten dient hinsichtlich der Entwicklungen in Deutschland, Europa und weltweit sowohl als Nachschlagewerk wie auch als Arbeitsunterlage.
Interessenten können den Geschäftsbericht des DMK über die Hompage www.maiskomitee.de in der Rubrik Service/Broschüren bestellen. 
(598 Zeichen) 

Maisgebäck zur Weihnachtszeit 

Bonn (DMK) – Der Duft frisch gebackener Plätzchen und süßer Naschereien gehört zur Winterzeit wie der Schneemann und der warm lodernde Kaminofen. Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) steuert zur Gestaltung der weihnachtlichen Kaffeetafel zwei besonders leckere Rezepte bei. Yuriko Lenz, gebürtige Japanerin, hat für das DMK die Vanillekipferl mit Maismehl und den Rumkuchen mit Maismehl entwickelt. Yuriko Lenz wurde in Wien zur Konditorin ausgebildet und beliefert mit ihren Kreationen ausgewählte Bonner Cafés. 

Vanillekipferl mit Maismehl


(ergibt ca. 24 Stk.)

100g 
Butter

100g 
Maismehl

  60g 
Marzipanrohmasse

  50g 
Mandeln, gerieben

  20g 
Puderzucker

1 Eigelb

Salz, Vanille

Vanillezucker (Puderzucker und Vanille) zum Wälzen

Butter, Zucker, Marzipanrohmasse und Eigelb glattarbeiten, gesiebtes Mehl mit den Mandeln mischen und kurz mit den anderen Zutaten zu einem Teig kneten. Den Teig zu Hörnchen formen, auf ein gefettetes Blech legen und bei 190 Grad backen. Die Vanillekipferl sofort nach dem Backen in Vanillezucker wälzen. 

Rumkuchen mit Maismehl (20 cm Durchmesser)
160g 
Maismehl

150g 
Butter

  80g 
Zucker

  50g 
Marzipanrohmasse

  50g 
Zucker

  50g 
Milch

3 Eigelb

3 Eiklar

Rosinen (in Rum ziehen lassen), Pistazien

Salz, Vanille, Zitronenschale, Rum

Butter, Zucker, Marzipanrohmasse und Aromen schaumig rühren und das Eigelb nach und nach einrühren. Milch in die schaumige Buttermischung einrühren. Eiklar mit Zucker zu Eischnee aufschlagen und unter die schaumige Buttermasse heben. Gesiebtes Maismehl in die Masse melieren, Rosinen und Pistazien in die fertige Masse kurz unterarbeiten. Die Masse in die gefettete und bemehlte Kuchenform einfüllen und bei 190 Grad backen.
(1.703 Zeichen) 
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